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33 Fragen · 30 allgemein + 3 Landesfragen · Zum Bestehen: mindestens 17 richtige Antworten

Hinweise: Kreuze bei jeder Frage eine Antwort an. Die richtige Lösung findest du im Lösungsschlüssel am Ende dieses
PDFs. In der echten Prüfung hast du 60 Minuten Zeit.

1  Wenn Abgeordnete im Deutschen Bundestag ihre Fraktion wechseln, …

A)  dürfen die Wählerinnen/Wähler dieser Abgeordneten noch einmal wählen.
B)  dürfen sie nicht mehr an den Sitzungen des Parlaments teilnehmen.
C)  muss die Bundespräsidentin/der Bundespräsident zuvor ihr/sein Einverständnis geben.
D)  kann die Regierung ihre Mehrheit verlieren.

2  Für wie viele Jahre wird der Bundestag in Deutschland gewählt?

A)  2 Jahre
B)  6 Jahre
C)  4 Jahre
D)  8 Jahre

3  In Deutschland helfen ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer bei den Wahlen. Was ist
eine Aufgabe von Wahlhelferinnen/Wahlhelfern?

A)  Sie schreiben Karten und Briefe mit der Angabe des Wahllokals.
B)  Sie helfen Kindern und alten Menschen beim Wählen.
C)  Sie zählen die Stimmen nach dem Ende der Wahl.
D)  Sie geben Zwischenergebnisse an Journalisten weiter.

4  Das Wahlsystem in Deutschland ist ein …

A)  Zensuswahlrecht.
B)  Dreiklassenwahlrecht.
C)  allgemeines Männerwahlrecht.
D)  Mehrheits- und Verhältniswahlrecht.



5  Wen kann man als Bürgerin/Bürger in Deutschland **nicht** direkt wählen?

A)  Abgeordnete des EU-Parlaments
B)  Landtagsabgeordnete
C)  Die Bundespräsidentin/den Bundespräsidenten
D)  Bundestagsabgeordnete

6  Welche Aussage ist richtig? In Deutschland …

A)  sind Staat und Religionsgemeinschaften voneinander getrennt.
B)  bilden die Religionsgemeinschaften den Staat.
C)  bilden Staat und Religionsgemeinschaften eine Einheit.
D)  ist der Staat abhängig von den Religionsgemeinschaften.

7  Was man für die Arbeit können muss, ändert sich in Zukunft sehr schnell. Was kann man tun?

A)  Es ist egal, was man lernt.
B)  Alle müssen früher aufhören zu arbeiten, weil sich alles ändert.
C)  Kinder lernen in der Schule alles, was im Beruf wichtig ist. Nach der Schule muss man nicht weiter lernen.
D)  Erwachsene müssen auch nach der Ausbildung immer weiter lernen.

8  Welche Länder wurden nach dem Zweiten Weltkrieg in Deutschland als "Alliierte
Besatzungsmächte" bezeichnet?

A)  Sowjetunion, Großbritannien, Polen, Schweden
B)  USA, Sowjetunion, Großbritannien, Frankreich
C)  USA, Sowjetunion, Spanien, Portugal
D)  Frankreich, Sowjetunion, Italien, Japan

9  In welchem Jahr wurde die Mauer in Berlin gebaut?

A)  1956
B)  1961
C)  1959
D)  1953

10  Eine Partei in Deutschland verfolgt das Ziel, eine Diktatur zu errichten. Sie ist dann …

A)  rechtsstaatlich orientiert.
B)  tolerant.
C)  verfassungswidrig.
D)  gesetzestreu.



11  Wahlen in Deutschland sind frei. Was bedeutet das?

A)  Nur Personen, die noch nie im Gefängnis waren, dürfen wählen.
B)  Man darf Geld annehmen, wenn man dafür eine bestimmte Kandidatin/einen bestimmten Kandidaten wählt.
C)  Die Wählerin/der Wähler darf bei der Wahl weder beeinflusst noch zu einer bestimmten Stimmabgabe gezwungen
werden und keine Nachteile durch die Wahl haben.
D)  Alle wahlberechtigten Personen müssen wählen.

12  Was wollte Willy Brandt mit seinem Kniefall 1970 im ehemaligen jüdischen Ghetto in Warschau
ausdrücken?

© Bundesregierung/Engelbert Reineke

A)  Er hat sich den ehemaligen Alliierten unterworfen.
B)  Er zeigte seine Demut vor dem Warschauer Pakt.
C)  Er sprach ein Gebet am Grab des Unbekannten Soldaten.
D)  Er bat Polen und die polnischen Juden um Vergebung.

13  Wer darf bei den rund 40 jüdischen Makkabi-Sportvereinen Mitglied werden?

A)  nur Israelis
B)  nur Deutsche
C)  alle Menschen
D)  nur religiöse Menschen

14  Eine Frau in Deutschland verliert ihre Arbeit. Was darf **nicht** der Grund für diese Entlassung
sein?

A)  Die Frau erledigt private Sachen während der Arbeitszeit.
B)  Die Frau kam oft zu spät zur Arbeit.
C)  Die Frau bekommt ein Kind und ihr Chef weiß das.
D)  Die Frau ist lange krank und arbeitsunfähig.



15  Was zeigt dieses Bild?

© Deutscher Bundestag/Achim Melde

A)  den Bundestagssitz in Berlin
B)  das Bundeskanzleramt in Berlin
C)  das Bundesratsgebäude in Berlin
D)  das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe

16  Welche Lebensform ist in Deutschland nicht erlaubt?

A)  Ein alleinerziehender Vater lebt mit seinen zwei Kindern zusammen.
B)  Ein Mann ist mit zwei Frauen zur selben Zeit verheiratet.
C)  Zwei Frauen leben zusammen.
D)  Mann und Frau sind geschieden und leben mit neuen Partnern zusammen.

17  Was bedeutet "Rechtsstaat" in Deutschland?

A)  Die Bürgerinnen und Bürger entscheiden über Gesetze.
B)  Der Staat hat Recht.
C)  Der Staat muss die Gesetze einhalten.
D)  Es gibt nur rechte Parteien.

18  Die Zusammenarbeit von Parteien zur Bildung einer Regierung nennt man in Deutschland …

A)  Fraktion.
B)  Einheit.
C)  Ministerium.
D)  Koalition.

19  Der erste Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland war …

A)  Konrad Adenauer.
B)  Ludwig Erhard.
C)  Willy Brandt.
D)  Gerhard Schröder.



20  Wo hält sich die deutsche Bundeskanzlerin/der deutsche Bundeskanzler am häufigsten auf? Am
häufigsten ist sie/er …

A)  in Berlin, weil sich dort das Bundeskanzleramt und der Bundestag befinden.
B)  auf Schloss Bellevue, dem Amtssitz der Bundespräsidentin/des Bundespräsidenten, um Staatsgäste zu empfangen.
C)  in Bonn, weil sich dort das Bundeskanzleramt und der Bundestag befinden.
D)  auf Schloss Meseberg, dem Gästehaus der Bundesregierung, um Staatsgäste zu empfangen.

21  An welchen Orten arbeitet das Europäische Parlament?

A)  Straßburg, Luxemburg und Brüssel
B)  Bonn, Zürich und Mailand
C)  Paris, London und Den Haag
D)  Rom, Bern und Wien

22  Was bezahlt man in Deutschland automatisch, wenn man fest angestellt ist?

A)  Sozialhilfe
B)  Sozialversicherung
C)  Wohngeld
D)  Kindergeld

23  Welches Symbol ist im Plenarsaal des Deutschen Bundestages zu sehen?
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A)  die Reichskrone
B)  der Reichsadler
C)  die Fahne der Stadt Berlin
D)  der Bundesadler

24  Woran erinnern die sogenannten „Stolpersteine“ in Deutschland?

A)  an berühmte deutsche Politikerinnen und Politiker
B)  an Verkehrstote
C)  an bekannte jüdische Musiker
D)  an die Opfer des Nationalsozialismus



25  Wer ernennt in Deutschland die Ministerinnen/die Minister der Bundesregierung?

A)  die Bundestagspräsidentin/der Bundestagspräsident
B)  die Bundespräsidentin/der Bundespräsident
C)  die Bundesratspräsidentin/der Bundesratspräsident
D)  die Präsidentin/der Präsident des Bundesverfassungsgerichtes

26  Meinungsfreiheit in Deutschland heißt, dass ich …

A)  Passanten auf der Straße beschimpfen darf.
B)  meine Meinung nur dann äußern darf, solange ich der Regierung nicht widerspreche.
C)  Nazi-, Hamas- oder Islamischer Staat-Symbole öffentlich tragen darf.
D)  meine Meinung im Internet äußern kann.

27  Viele Menschen in Deutschland arbeiten in ihrer Freizeit ehrenamtlich. Was bedeutet das?

A)  Sie arbeiten in der Bundesregierung.
B)  Sie arbeiten freiwillig und unbezahlt in Vereinen und Verbänden.
C)  Sie arbeiten als Soldatinnen/Soldaten.
D)  Sie arbeiten in einem Krankenhaus und verdienen dabei Geld.

28  Welcher Politiker steht für die "Ostverträge"?

A)  Helmut Kohl
B)  Michail Gorbatschow
C)  Willy Brandt
D)  Ludwig Erhard

29  Die Bundesrepublik Deutschland hat einen dreistufigen Verwaltungsaufbau. Wie heißt die
unterste politische Stufe?

A)  Gemeinden
B)  Stadträte
C)  Bezirksämter
D)  Landräte

30  Wer ist das Staatsoberhaupt der Bundesrepublik Deutschland?

A)  die Bundesratspräsidentin/der Bundesratspräsident
B)  die Bundestagspräsidentin/der Bundestagspräsident
C)  die Bundespräsidentin/der Bundespräsident
D)  die Bundeskanzlerin/der Bundeskanzler



31  Welche Ministerin/welchen Minister hat Thüringen nicht?

A)  Innenministerin/Innenminister
B)  Außenministerin/Außenminister
C)  Finanzministerin/Finanzminister
D)  Justizministerin/Justizminister

32  Welches Bundesland ist Thüringen?

A)  2
B)  4
C)  1
D)  3

33  Welches ist ein Landkreis in Thüringen?

A)  Altötting
B)  Nordfriesland
C)  Wartburgkreis
D)  Ammerland
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1. D kann die Regierung ihre Mehrheit verlieren.

2. C 4 Jahre

3. C Sie zählen die Stimmen nach dem Ende der Wahl.

4. D Mehrheits- und Verhältniswahlrecht.

5. C Die Bundespräsidentin/den Bundespräsidenten

6. A sind Staat und Religionsgemeinschaften voneinander getrennt.

7. D Erwachsene müssen auch nach der Ausbildung immer weiter lernen.

8. B USA, Sowjetunion, Großbritannien, Frankreich

9. B 1961

10. C verfassungswidrig.

11. C Die Wählerin/der Wähler darf bei der Wahl weder beeinflusst noch zu einer bestimmten Stimmabgabe
gezwungen werden und keine Nachteile durch die Wahl haben.

12. D Er bat Polen und die polnischen Juden um Vergebung.

13. C alle Menschen

14. C Die Frau bekommt ein Kind und ihr Chef weiß das.

15. A den Bundestagssitz in Berlin

16. B Ein Mann ist mit zwei Frauen zur selben Zeit verheiratet.

17. C Der Staat muss die Gesetze einhalten.

18. D Koalition.

19. A Konrad Adenauer.

20. A in Berlin, weil sich dort das Bundeskanzleramt und der Bundestag befinden.

21. A Straßburg, Luxemburg und Brüssel

22. B Sozialversicherung

23. D der Bundesadler

24. D an die Opfer des Nationalsozialismus

25. B die Bundespräsidentin/der Bundespräsident

26. D meine Meinung im Internet äußern kann.

27. B Sie arbeiten freiwillig und unbezahlt in Vereinen und Verbänden.

28. C Willy Brandt



29. A Gemeinden

30. C die Bundespräsidentin/der Bundespräsident

31. B Außenministerin/Außenminister

32. A 2

33. C Wartburgkreis
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